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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rohrleitung, beste-
hend aus einer Vielzahl von aneinander gereihten 
Kabelkanalformsteinen und wenigstens einer rohrför-
migen Auskleidung, sowie Verfahren zur Herstellung 
solcher Rohrleitungen.
[0002] Beginnend in den 30er Jahren des letzten 
Jahrhunderts bis weit in die 60er Jahre wurden in in-
nerstädtischen Bereichen sogenannte Kabelzüge un-
ter Verwendung von Kabelkanalformsteinen erstellt. 
Diese Kabelkanalformsteine sind quaderförmige Be-
tonbauteile mit einer Länge von annähernd 1 m, einer 
Höhe von ca. 0,15 m und einer typischen Breite von 
etwa 0,6 m. Diese Kabelkanalformsteine weisen – bei 
dieser Breite – vier zylindrische, die 0,15 x 0,6 m 
messenden Stirnflächen verbindende Lumen auf. 
Durch stirnseitiges Aneinanderlegen dieser Kabelka-
nalformsteine wurde ein Kabelzug hergestellt, in den 
Kabel eingezogen werden konnten.
[0003] Diese Kabelkanalformsteine weisen in der 
Regel Nut- und Federelemente an den Stirnseiten 
auf, um ein gegenseitiges Ausrichten zu erleichtern 
und einer gegenseitigen Verschiebung im eingebau-
ten Zustand entgegenzuwirken.
[0004] Diese aus Kabelkanalformsteinen bestehen-
den Kabelzüge weisen verschiedenste Nachteile auf.
[0005] Die rauhe Oberfläche des Beton führt zu-
nächst dazu, dass beim Einziehen von Kabeln deren 
Mantel beschädigt wird, so dass deren Markierung 
nur noch schwer oder gar nicht mehr lesbar ist.
[0006] Weiterhin sind bei dieser Bauweise konstruk-
tionsbedingt nur gerade Kabelzüge realisierbar. Bei 
jeder Richtungsänderung muss demzufolge kosten-
aufwendig ein Schacht gesetzt werden, von dem aus 
die den Kabelzug bildenden Kabelkanalformsteine in 
einer anderen Richtung weitergeführt werden. Dies 
führt insbesondere in innerstädtischen Bereichen zu 
einer sehr großen Anzahl von Schächten, deren In-
standhaltung einen immer zunehmenderen Aufwand 
erfordert.
[0007] Da die Kabelkanalformsteine ohne Dichtung 
aneinandergesetzt sind, werden Regen- und Grund-
wasser, Bodenfeinteile und Sand über die Verbin-
dungsstellen in die Lumen und damit in die Kabelzü-
ge eingespült. Dies führt einerseits zur Verschmut-
zung der Kabelzüge, entsprechendem Reinigungs-
aufwand z.B. vor dem Einziehen von Kabeln und an-
dererseits zu Auswaschungen des Bodens mit nega-
tiven Folgen für z.B. die Statik der Kabelzüge und von 
Gehwegplatten.
[0008] Auch können Baumwurzeln in die Verbin-
dungsstellen zwischen den Kabelkanalformsteinen 
eindringen und den freien Querschnitt der Lumen 
verringern.
[0009] Weiterhin wird beobachtet, dass die Kabel-
kanalformsteine sich aufgrund von Verkehrslasten, 
Baumaßnahmen in der Umgebung usw. sowohl hori-
zontal als auch vertikal zueinander verschieben, wo-
durch an den Stirnflächen der Kabelkanalformsteine 

axiale Versätze bzw. Abwinklungen entstehen, die 
das Einziehen von Kabeln weiter erschweren bzw. zu 
deren Beschädigung führen.
[0010] Schließlich ist nachteilig, dass das Einziehen 
von Kabeln immer nur von Schacht zu Schacht statt-
finden kann, was bei den aus vorgenannten Gründen 
oftmals sehr kurzen Schachtabständen zu sehr gro-
ßem Verlegeaufwand führt.
[0011] Aufgabe der Erfindung ist daher, die Nachtei-
le des bekannten Standes der Technik zu überwinden 
und eine Rohrleitung vorzuschlagen, die wirtschaft-
lich und einfach herstellbar ist.
[0012] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch 
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruches 1. 
Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Un-
teransprüchen beschrieben.
[0013] Die erfindungsgemäße Rohrleitung besteht 
demnach aus einer Vielzahl von aneinander gereih-
ten Kabelkanalformsteinen und wenigstens einer die 
Kabelkanalformsteine verbindenden rohrförmigen 
Auskleidung, wobei die rohrförmige Auskleidung die 
Verbindungsstellen zwischen den Kabelkanalform-
steinen überbrückt und damit wenigstens eines der 
Lumen der aneinander gereihten Kabelkanalform-
steine abdichtend verbindet.
[0014] Vorteilhafter weise liegt diese rohrförmige 
Auskleidung möglichst eng an der die Lumen bilden-
den Innenwand der Kabelkanalformsteine an, um ei-
nen möglichst großen nutzbaren Querschnitt zu er-
halten.
[0015] Dazu besteht die rohrförmige Auskleidung 
bevorzugt aus einem Rohr, das als Folge einer Quer-
schnittsverformung mit reduziertem Außendurch-
messer in die Kabelkanalformsteine eingebracht ist 
und dort in einen annähernd runden Querschnitt 
rückgeformt an der die Lumen bildenden Innenwand 
der Kabelkanalformsteine anliegt.
[0016] In einer weiteren Ausführungsform ist die 
rohrförmige Auskleidung als Rohr mit einem kleine-
ren Außendurchmesser als der Innendurchmesser 
der die Lumen bildenden Innenwand der Kabelkanal-
formsteine ausgeführt.
[0017] In einer vorteilhaften Ausführungsform liegt 
diese rohrförmige Auskleidung nach radialer Aufwei-
tung mittels Wärmeeintrag und/oder Innendruckerhö-
hung an der die Lumen bildenden Innenwand der Ka-
belkanalformsteine an.
[0018] In einer Weiterbildung dieser Ausführungs-
formen ist der Spalt zwischen dem Rohr und den Ka-
belkanalformsteinen verdämmt.
[0019] Die rohrförmige Auskleidung der erfindungs-
gemäßen Rohrleitung besteht bevorzugt aus einem 
Polyolefin oder Polyvinylchlorid.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform be-
steht sie aus einem Polyethylen mit einer Langzeit-
festigkeit von wenigstens 10 MPa. In einer besonders 
vorteilhaften Ausführungsform weist sie darüber hin-
aus eine Innen- und/oder eine Außenschicht aus ver-
netztem Polyethylen auf,
[0021] Anstelle verformbarer bzw. verformter Rohre 
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können auch Schläuche in die aus Kabelkanalform-
steinen bestehenden Kabelzüge eingezogen und 
z.B. durch Anlegen von Innendruck an der die Lumen 
bildenden Innenwand der Kabelkanalformsteine an-
gelegt werden.
[0022] Die Haftung des Schlauches an der die Lu-
men bildenden Innenwand der Kabelkanalformsteine 
wird durch eine an der Außenseite des Schlauches 
aufgebrachte Beschichtung verbessert.
[0023] Die Fixierung des Schlauches erfolgt vorteil-
hafterweise dadurch, dass dieser mit einem Polymer 
getränkt ist, welches nach der Aufweitung des 
Schlauches aushärtet. In einer vorteilhaften Ausbil-
dung des Verfahrens wird dieses Aushärten durch 
Wärmeeintrag oder durch Bestrahlung mit einer ge-
eigneten Lichtquelle verursacht bzw. beschleunigt.
[0024] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren ist es 
möglich, aus Kabelzügen bestehende Kabeltrassen 
so auszubauen, dass von Schacht zu Schacht oder 
auch über nicht mehr benötigte Schächte hinwegfüh-
rend wasser- und gasdichte Rohrleitungen herge-
stellt werden können, deren Innendurchmesser ge-
genüber den Innendurchmessern der ursprünglichen 
Kabelzüge nur unwesentlich verringert ist. Existieren-
de Versätze zwischen den Verbindungsstellen der 
Kabelkanalformsteinen werden geglättet und beim 
Aufweiten des Rohres im günstiger Weise sogar re-
duziert, in jedem Fall aber als Folge der statischen 
Wirkung des eingebrachten und eng an der die Lu-
men bildenden Innenwand der Kabelkanalformsteine 
anliegenden Rohres an der weiteren Vergrößerung 
behindert.
[0025] Bei Überbrückung von Schächten, die nicht 
dem Zugang zum Kabelnetz dienen, sondern nur zur 
bei Verwendung von Kabelkanalformsteinen anders 
nicht realisierbaren Richtungsänderungen, über-
springen die neuen Rohrleitungen einen oder mehre-
re Schächte, wodurch der Aufwand zum Einbringen 
von Kabeln oder Mehrfachrohren erheblich reduziert 
wird. Dabei ist es vorteilhaft, ein übermäßiges Aus-
dehnen der rückzuformenden Rohre im Bereich die-
ser Schächte durch um deren Außendurchmesser zu 
positionierende bzw. fixierende Haltelemente oder 
vergleichbar geeignete Maßnahmen zu verhindern.
[0026] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren 
zur Herstellung von Rohrleitungen unter Verwendung 
von einzelnen Kabelkanalformsteinen. Danach wird 
eine rohrförmige Auskleidung in die Lumen der Ka-
belkanalformsteine eingebracht und anschließend 
durch Wärmeeintrag und/oder Erhöhung des Innen-
druckes so verformt, dass sie zumindest abschnitts-
weise eng an der Innenwand der Kabelkanalformstei-
ne anliegt und diese abdichtend verbindet. Zusätzlich 
erfährt die Rohrleitung dadurch eine statische Be-
wehrung.
[0027] In einer einfachen Ausführungsform dieses 
erfindungsgemäßen Verfahrens wird die rohrförmige 
Auskleidung bei der Rückformung radial verformt. 
Dabei ist vorteilhaft, dass zur Herstellung der rohrför-
migen Auskleidung ein einfach herzustellendes und 

damit kostengünstiges Rohr verwendet wird.
[0028] In einer vorteilhafteren Ausführungsform 
sieht die Erfindung deshalb die Verwendung eines 
Rohres vor, welches ursprünglich mit einem runden 
Außendurchmesser hergestellt wurde, der etwa dem 
der die Lumen bildenden Innenwand der Kabelkanal-
formsteine entspricht, welches in ein u- oder c-förmi-
ges Rohr verformt und zur Herstellung der rohrförmi-
gen Auskleidung in die Lumen der Kabelkanalform-
steine eingebracht und anschließend durch Wärme-
eintrag und/oder Erhöhung des Innendruckes so 
rückgeformt wird, dass es zumindest abschnittsweise 
eng an der die Lumen bildenden Innenwand der Ka-
belkanalformsteine anliegt und diese abdichtend ver-
bindet.
[0029] Es liegt auch im Rahmen der Erfindung dass 
die rohrförmige Auskleidung aus einem Rohr mit klei-
nerem Außendurchmesser als dem Innendurchmes-
ser der die Lumen bildenden Innenwand der Kabel-
kanalformsteine ausgeführt ist und dass der Zwi-
schenraum zwischen der Außenwand des Rohres 
und der die Lumen bildenden Innenwand der Kabel-
kanalformsteine verdämmt ist.
[0030] Weiterhin ist vorteilhaft, dass keine Wanddi-
ckenreduzierung durch die Rückformung auftritt.
[0031] Die Erfindung soll nun an Ausführungsbei-
spielen, die diese nicht einschränken, näher be-
schrieben werden. Es zeigen:
[0032] Fig. 1: Längsschnitt der erfindungsgemäßen 
Rohrleitung
[0033] Fig. 2: Querschnitt der erfindungsgemäßen 
Rohrleitung
[0034] In der Fig. 1 ist ein Längsschnitt der erfin-
dungsgemäßen Rohrleitung 1 dargestellt, welcher 
aus einer Vielzahl von aneinander gereihten Kabel-
kanalformsteinen 2 besteht. Die Kabelkanalformstei-
ne 2 weisen in diesem Ausführungsbeispiel drei Lu-
men 21, 22, 23 auf, welche als gestrichelte Linien ge-
kennzeichnet sind.
[0035] Die Lumen 21, 22, 23 sind in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel parallel nebeneinander in Längsrich-
tung in den Kabelkanalformsteinen 2 ausgeführt. 
Zwischen den Stirnseiten der Kabelkanalformsteine 
2 sind die Verbindungsstellen 4 ausgebildet, zwi-
schen denen jeweils die entsprechenden Lumen 21, 
22, 23 einander gegenüberliegend angeordnet sind. 
Im Lumen 22 der Kabelkanalformsteine 2 der erfin-
dungsgemäßen Rohrleitung 1 ist eine rohrförmige 
Auskleidung 3 eingebracht, welche die Verbindungs-
stellen 4 zwischen den Kabelkanalformsteinen 2
überbrückt und das Lumen 22 der aneinander gereih-
ten Kabelkanalformsteine 2 abdichtend verbindet. In 
diesem Ausführungsbeispiel ist die rohrförmige Aus-
kleidung ein ursprünglich c-förmig verformtes poly-
meres Rohr, mit einem reduzierten Außendurchmes-
ser, welches in die Kabelkanalformsteine 2 einge-
bracht worden ist und dort in einen annähernd runden 
Querschnitt durch Einwirkung von Wärme bzw. einer 
Erhöhung des Innendruckes rückgeformt, an der das 
Lumen 22 bildenden Innenwand der Kabelkanalform-
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steine 2 anliegt. Es liegt jedoch auch im Rahmen der 
Erfindung, dass die rohrförmige Auskleidung 3 aus 
einem Schlauch hergestellt ist, der mit einer ausge-
härteten Polymerimprägnierung versehen ist, die 
eine Haftung oder eine Verklebung mit der das Lu-
men 22 bildenden Innenwand der Kabelkanalform-
steine 2 bewirkt. Die rohrförmige Auskleidung 3, wel-
che als Folge einer Querschnittsverformung mit redu-
ziertem Außendurchmesser in die Kabelkanalform-
steine 2 eingebracht wurde und dort durch Wärme-
eintrag und/oder Erhöhung des Innendruckes so in 
einen annähernd runden Querschnitt rückverformt 
wird, dass der Außendurchmesser der rohrförmigen 
Auskleidung 3 an der das Lumen 22 bildenden Innen-
wand der Kabelkanalformsteine 2 anliegt. Die rohr-
förmige Auskleidung 3 weist nach dem Einbringen in 
die Kabelkanalformsteine 2 in ihrer axialen Ausdeh-
nung einseitig eine größere Länge auf als die anein-
ander gereihten Kabelkanalformsteine 2 und schließt 
auf der anderen Seite bündig mit dem letzten Kabel-
kanalformstein 2 ab. Durch das erfindungsgemäße 
Verfahren zur Herstellung der Rohrleitungen 1 wer-
den die aneinander gereihten Kabelkanalformsteine 
2 über die gesamte Länge eines Kabelzuges ausge-
richtet und justiert, so dass ein für das Einbringen von 
Kabeln und dergleichen verwendbares Lumen der 
rohrförmigen Auskleidung 3 entsteht.
[0036] In Fig. 2 ist ein Querschnitt der erfindungs-
gemäßen Rohrleitung 1 dargestellt, wobei die Stirn-
seite des Kabelkanalformsteines 2 sichtbar ist, die in 
diesem Ausführungsbeispiel einen rechteckigen 
Querschnitt aufweist. Es liegt jedoch auch im Rah-
men der Erfindung, dass der Kabelkanalformstein ei-
nen anderen bspw. runden oder mehreckigen Quer-
schnitt aufweist. In diesem Ausführungsbeispiel sind 
die Lumen 21, 22, 23 im Kabelkanalformstein 2 zen-
triert angeordnet, wobei sie sich über die gesamte 
Länge des Kabelkanalformsteines 2 ausdehnen. Das 
Lumen 22 des Kabelkanalformsteines 2 weist eine 
rohrförmige Auskleidung 3 auf, welche als Rohr mit 
einem kleineren Außendurchmesser als der des In-
nendurchmessers der das Lumen 22 bildenden In-
nenwand des Kabelkanalformsteines 2 ausgeführt ist 
und wobei der Zwischenraum zwischen der Außen-
wand der rohrförmigen Auskleidung 3 und der das 
Lumen 22 bildenden Innenwand der Kabelkanalform-
steine 2 mit einem Füllstoff verdämmt ist.

Schutzansprüche

1.  Rohrleitung (1), bestehend aus einer Vielzahl 
von aneinander gereihten Kabelkanalformsteinen (2) 
und wenigstens einer rohrförmigen Auskleidung (3), 
dadurch gekennzeichnet, dass die rohrförmige 
Auskleidung (3) die Verbindungsstellen (4) zwischen 
den Kabelkanalformsteinen (2) überbrückt und damit 
wenigstens eines der Lumen (21, 22, 23) der anein-
ander gereihten Kabelkanalformsteine (2) abdich-
tend verbindet.

2.  Rohrleitung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die rohrförmige Auskleidung (3) 
zumindest abschnittsweise eng an der die Lumen 
(21, 22, 23) bildenden Innenwand der Kabelkanal-
formsteine (2) anliegt.

3.  Rohrleitung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die rohrförmige Auskleidung 
(3) aus einem Rohr besteht, das als Folge einer 
Querschnittsverformung mit reduziertem Außen-
durchmesser in die Kabelkanalformsteine (2) einge-
bracht ist und dort in einen annähernd runden Quer-
schnitt rückgeformt an der die Lumen (21, 22, 23) bil-
denden Innenwand der Kabelkanalformsteine (2) an-
liegt.

4.  Rohrleitung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die rohrförmige Auskleidung 
(3) aus einem Rohr mit kleinerem Außendurchmes-
ser als dem Innendurchmesser der die Lumen (21, 
22, 23) bildenden Innenwand der Kabelkanalform-
steine (2) ausgeführt ist und dass der Zwischenraum 
zwischen der Außenwand des Rohres und der die 
Lumen (21, 22, 23) bildenden Innenwand der Kabel-
kanalformsteine (2) verdämmt ist.

5.  Rohrleitung nach Anspruch 1 bis 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass die rohrförmige Auskleidung 
(3) aus einem ursprünglich u- oder c- förmig verform-
ten polymeren Rohr besteht.

6.  Rohrleitung nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die rohrför-
mige Auskleidung (3) aus einem Polyolefin oder aus 
Polyvinylchlorid besteht.

7.  Rohrleitung nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die rohrför-
mige Auskleidung (3) aus einem Polyethylen, bevor-
zugt einem Polyethylen mit einer Langzeitfestigkeit 
von wenigsten 10 MPa, mit einer Innen- und/oder Au-
ßenschicht aus einem vernetzten Polyethylen be-
steht.

8.  Rohrleitung nach Anspruch 1 bis 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass die rohrförmige Auskleidung 
(3) als Schlauch ausgeführt ist.

9.  Rohrleitung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die rohrförmige Auskleidung (3) 
als Schlauch mit einer ausgehärteten Polymerimprä-
gnierung ausgeführt ist.

10.  Rohrleitung nach Anspruch 8 oder 9, dadurch 
gekennzeichnet, dass die rohrförmige Auskleidung 
(3) an ihrer Außenseite eine Beschichtung aufweist, 
die eine Haftung oder eine Verklebung mit der die Lu-
men (21, 22, 23) bildenden Innenwand der Kabelka-
nalformsteine (2) bewirkt.
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11.  Rohrleitung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die die Lumen (21, 22, 23) bil-
dende Innenwand der Kabelkanalformsteine (2) zu-
mindest abschnittsweise eine zur rohrförmigen Aus-
kleidung (3) ausgehärtete Beschichtung aufweist.

12.  Rohrleitung nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens ein freies Ende (31) der rohrförmigen Aus-
kleidung (3) zu der die Lumen (21, 22, 23) bildenden 
Innenwand der Kabelkanalformsteine (2) abgedichtet 
ist.

13.  Rohrleitung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdichtung vorzugsweise als 
Dichtring oder Klemmring ausgeführt ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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